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Ab heute kommt ein Bus auf Abruf
Ein neues Angebot im öffentlichen Nahverkehr: Ab dem 1. Juni fahren zwei Kleinbusse auf Abruf im Holzwinkel,

Roth- und Zusamtal. Das sind die wichtigsten Fragen und Antworten dazu.

Adelsried Zwei Kleinbusse verkeh-
ren ab dem 1. Juni von Montag bis
Freitag zwischen 6 und 20 Uhr so-
wie samstags von 8.30 bis 18 Uhr
zwischen und innerhalb der neun
Gemeinden (Adelsried, Alten-
münster, Bonstetten, Emersacker,
Heretsried, Horgau, Welden und
dem Markt Zusmarshausen) sowie
ihren Ortsteilen. Nach vorheriger
Bestellung holt der sogenannte
AktiVVo die Fahrgäste in den Be-
dienzeiten am Wunschhaltepunkt
ab und bringt sie an den gebuchten
Zielhaltepunkt. So funktioniert
das neue Angebot:
• Wo fährt der AktiVVo? Insgesamt
werden in diesen Orten über 360
Haltepunkte angefahren, die meist
bedarfsorientiert an gefragten Zie-
len wie zum Beispiel Geschäften,
Sportstätten oder Arztpraxen lie-
gen. Die beteiligten Gemeinden
haben in enger Abstimmung mit
dem AVV die genaue Lage dieser
Haltepunkte festgelegt. Alle Halte-
punkte sind mit einem „AktiVVo-
Halt“ beschildert. „Mit dem Pilot-
betrieb des AktiVVo Holzwinkel,
Roth- und Zusamtal erhalten wir
in unseren Gemeinden ein On-De-
mand-Angebot, das unseren Bür-
gerinnen und Bürgern eine nach-
haltige, bedarfsorientierte, aber
vor allem auch bezahlbare Mobili-
tät ermöglicht“, darin sind sich alle
Bürgermeister der Gemeinden ei-
nig.
• Was kostet eine Fahrt?  Der AktiV-
Vo kann ohne Aufschlag mit den
regulären AVV-Tickets genutzt
werden. Von Einzeltickets über
Streifenkarten, Tagestickets, Zeit-
karten und Abos bis hin zum
Deutschlandticket – alle Fahr-
scheine werden im AktiVVo aner-
kannt. Fahrgäste, die noch kein Ti-
cket besitzen, können wie auch in
den Regionalbussen ein Ticket bar
beim Fahrer kaufen oder die Strei-
fenkarte abstempeln. Einzelfahr-
ten kosten je nach Anzahl der be-
nötigten Zonen für Erwachsene
zwischen 1,80 und 7,20 Euro.
• Wie kann der Bus bestellt werden?
Damit die Strecken- und somit
auch die Zeitplanung zuverlässig
eingehalten werden kann, kann der
AktiVVo nur mit vorheriger Bu-
chung genutzt werden. Die Bu-
chung ist per AktiVVo-App oder
telefonisch über die Buchungshot-
line möglich. Die Buchungshotline
ist unter der Telefon-Nummer

0800/288-2222 montags bis frei-
tags von 6 bis 20 Uhr und sams-
tags zwischen 8.30 und 18 Uhr er-
reichbar. Mit der App können
Start- und Zielpunkt direkt über
eine Karte oder per Texteingabe
ausgewählt werden. Neben Datum,
Abfahrtszeit und Personenzahl
können auch gewünschte An-
kunftszeiten am Zielort hier ange-
geben werden. Fahrgäste, die mit
Rollstuhl, Rollator oder Kinderwa-
gen unterwegs sind, müssen dies
bereits bei der Buchung angeben.
Grundsätzlich können Buchungen
bis zu 30 Tagen im Voraus erfol-
gen.
• Wie lange dauert es, bis der Bus
kommt? Durchschnittlich braucht
der AktiVVo rund 30 Minuten, bis
er nach der Buchung beim Ab-
fahrtspunkt ist, versprechen die
Initiatoren. Da der Bus nicht war-
ten kann, sollten Fahrgäste insbe-
sondere bei telefonischer Buchung
fünf Minuten vor der geplanten
Abfahrtszeit am Haltepunkt be-
reitstehen.
• Kann ich den Bus auch alleine be-
stellen? Fahrtwünsche mit einer

ähnlichen Route werden, falls
möglich, gebündelt. So werden un-
nötige Fahrtwege reduziert und die
Umwelt geschont. Je nach Bu-
chungsaufkommen nimmt der Ak-
tiVVo mal nur eine Person mit oder
auch mal bis zu acht. Mal fährt er

eine Gemeinde an, mal mehrere.
Deshalb können sich genannte Ab-
fahrtszeiten um bis zu fünf Minu-
ten nach vorne oder bis zu zehn
Minuten nach hinten verschieben,
heißt es in einer Pressemitteilung.

Das Pilotprojekt wird über ei-

nen Zeitraum von zweieinhalb Jah-
ren angeboten. Der Zeitraum
hängt mit der Bewilligung der För-
derung des Modellprojekts zur
Stärkung des ÖPNV zusammen.
Das Modellprojekt des AVV „Akti-
onsplan Verkehrsverlagerung“
wurde im Rahmen des zweiten
Förderaufrufs des Programms
„Modellprojekte zur Stärkung des
ÖPNV“ vom Bundesministerium
für Digitales und Verkehr (BMDV)
ausgewählt.

Innerhalb der Pilotphase wer-
den Nachfrage, Nutzung und Ver-
besserungsmöglichkeiten ermit-
telt. Nach Ablauf der Pilotphase
wird dem Kreisausschuss sowie
dem Arbeitskreis Regionaler Nah-
verkehrsplan/ÖPNV eine Evaluati-
on vorgelegt. Die Fortführung des
Angebots wird nach Ende der För-
derung unter anderem von der
Auslastung abhängen. (AZ, kinp)

> Detaillierte Informationen rund um
das AVV-AktiVVo-Angebot im Holz-
winkel, Roth- und Zusamtal hat der
AVV unter www.aktivvo.de zusammen-
gestellt.

Die Projektbeteiligten freuen sich auf den Start des AktiVVo am 1. Juni. Fotos: Augsburger Verkehrs- Und Tarifverbund

Hier ist das Bediengebiet des AktiVVo im Holzwinkel, Roth- und Zusamtal zu
sehen.

Ausgezeichnete Projekte aus dem Holzwinkel
Die Schlosswerkstatt in Emersacker und ein Hörspielprojekt aus dem Holzwinkel haben das

Amt für Ländliche Entwicklung überzeugt. Ganghofer kann punkten.

Von Melanie Langenwalter

Emersacker/Holzwinkel  Für die
Schlosswerkstatt in Emersacker
gab es einen Winkelschleifer, und
für die Musikschule Holzwinkel
und Altenmünster gab es
Boomwhackers. Der Grund: Sie ha-
ben beim Regionalbudget-Wettbe-
werb 2022 gewonnen. Doch was
hat es mit den Projekten auf sich
und was sind Boomwhackers
übrhaupt?

Die Schlosswerkstatt in Emers-
acker bietet vor allem älteren Men-
schen die Möglichkeit, sich hand-
werklich zu betätigen. Bürgermeis-
ter Karl-Heinz Mengele erklärt: „Es
ist eine Art Seniorenzentrum.“ In
der Werkstatt können die Men-
schen nicht nur zusammen arbei-
ten und tüfteln, sondern auch ge-
meinsam ihre Freizeit verbringen.
In einer Kaffee-Ecke gibt es Gele-
genheit, sich auszutauschen, zu
entspannen und Kontakte zu
knüpfen. Finanziert wurde die
Schlosswerkstatt über das Regio-

nalbudget des Amts für Ländliche
Entwicklung Schwaben.

Das Regionalbudget gibt es seit
2020. Ziel sei es dabei, Initiativen
vor Ort, vor allem im Hinblick auf
die Herstellung gleichwertiger Le-
bensverhältnisse in Stadt und
Land, zu unterstützen. Laut Chris-
tian Kreye, Leitender Baudirektor
des Amts für Ländliche Entwick-
lung Schwaben, seien so im letzten
Jahr allein in der ILE Holzwinkel-
Altenmünster 13 Kleinprojekte mit
einer Gesamtsumme von 80.500
Euro gefördert worden.

Im Schlosskeller, unterhalb der
Feuerwehr, hat sich der geeignete
Raum für die Werkstatt gefunden.
Auf 40 Quadratmetern können
nun neue Fähigkeiten erlernt oder
Reparaturen durchgeführt werden.
Jeden Dienstag ist die Werkstatt
geöffnet. Ganz im Sinne der Nach-
haltigkeit ist dann zusätzlich die
Idee zum Repaircafé entstanden.
Einmal im Monat können hier Jung
und Alt zusammenkommen und
sich gegenseitig helfen. Verschie-
denste Alltagsgegenstände kön-

nen vorbeigebracht werden und
von erfahrenen Handwerkerinnen
und Handwerkern repariert wer-
den. Aber auch die junge Generati-
on kann hier etwas tun: „Sie helfen
den Älteren beispielsweise bei Pro-
blemen mit ihren Handys“, weiß
Bürgermeister Mengele. „Mit zu-

sätzlichen Aktionen wie dem Bau-
en von Nistkästen findet so eine
Vernetzung von Jung und Alt
statt“, sagt Kreye vom Amt für
Ländliche Entwicklung.

Christian Kreye erklärt weiter,
dass, um die vielen innovativen
Projekte der Antragsteller zu wür-

digen, nun zum ersten Mal der Re-
gionalbudget-Wettbewerb 2022
durchgeführt wurde. Die Schloss-
werkstatt in Emersacker mit ihrem
Repaircafé als Treffpunkt für Jung
und Alt überzeugte das Amt und
bekam als Sachpreis einen neuen
Winkelschleifer. Dabei konnte
auch ein weiteres Projekt aus dem
Holzwinkel überzeugen: Die Mu-
sikschule Holzwinkel und Alten-
münster mit ihrem Hörspielpro-
jekt über Ludwig Ganghofer. Als
Anerkennung gab es für sie soge-
nannte Boomwhackers. Boomwha-
ckers sind unterschiedlich lange
Kunststoffröhren, die durch das
Schlagen auf verschiedenste Ge-
genstände unterschiedliche Töne
produzieren.

Auch das Projekt „Hörbuch
Ludwig Ganghofer“ wurde durch
das Amt für Ländliche Entwick-
lung gefördert – ein Hörspiel, das
der jüngeren Generation regiona-
les Brauchtum sowie Wissen über
Ludwig Ganghofer näherbringen
soll. Die Umsetzung erfolgte in
Mundart.

Schulleiterin Nadine Schiffelholz (Zweite von rechts) und Vorsitzender Florian
Mair (links) freuen sich im Beisein von ILE-Koordinatorin Melanie Reisch
(rechts) und ILE-Projektmanagerin Simone Hummel (Zweite von links) über
die Auszeichnung des Projekts Hörbuch. Foto: ALE Schwaben

Kurz gemeldet

Adelsried

Auf den Spuren
von Hans Malzer
Auf einer Wanderung begegnen
Interessierte den Kunstwerken des
in Adelsried beheimateten Künst-
lers und Kunsterziehers Hans Mal-
zer (*1940) und vielleicht auch dem
Künstler persönlich. Hans Malzers
Resümee zu seinem Schaffen im
öffentlichen Raum: „Man kommt
mir nicht aus, habe ich früher ge-
sagt. Das war falsch. Man kann an
all meinen Arbeiten vorbeischau-
en, wegsehen, sie nicht beachten.
Aber man kann auch hinschauen,
sie betrachten und sich von der
‚Fülle des Lebens‘, die dargestellt
ist, anregen lassen.“ Treffpunkt ist
am Sonntag, 4 Juni, um 13 Uhr am
Rathausplatz Adelsried. Dauer: ca.
2,5 Std. (leichte Rund-Wanderung,
sechs Kilometer). Die Teilnahme
ist kostenlos, Anmeldung erbeten
unter Telefon 08294/8692. (AZ)

Emersacker

Gottesdienst an der
Dreifaltigkeitskapelle
Am Sonntag, 4. Juni, beginnt um
18 Uhr am Schulparkplatz eine
Prozession zur Dreifaltigkeitska-
pelle. Dort findet im Anschluss ein
Gottesdienst statt, der vom Musik-
verein Emersacker musikalisch be-
gleitet wird. Die Freiwillige Feuer-
wehr bietet einen Fahrdienst vom
Schulparkplatz zur Kapelle an.
(hes)

Heretsried

Ferienprogrammgestalter
gesucht
Die Gemeinde Heretsried organi-
siert für ihre Kinder und Jugendli-
chen jedes Jahr ein abwechslungs-
reiches Ferienprogramm. Wer das
diesjährige Programm mit einer
Wanderung, Vorlesestunde oder
Bastelideen unterstützen möchte,
kann sich bei der Jugendbeauf-
tragten Ulrike Wiedemann unter
der Rufnummer 08293/960802
melden. (hes)

Zwei der acht
entlaufenen-Rinder

leben nicht mehr
Nun hat die Flucht bei

Grünenbaindt ein Ende, für
zwei Tiere endet sie tödlich

Gabelbachergreut   Die Flucht der
Galloway-Rinder ist beendet. Wie
die Polizei am Mittwoch mitteilt,
wurden die seit Sonntagnachmit-
tag verschwundenen Tiere vom Ei-
gentümer gefunden. Doch nicht
alle haben überlebt.

Die Rinder waren am Sonntag
von einer Weide bei Freihalden
ausgebüxt und wurden später in
einem Waldstück bei Dinkelscher-
ben-Grünenbaindt gesichtet. Ein
Versuch des Besitzers, die Tiere
einzutreiben, scheiterte aber. Die
Ausreißer flohen tiefer in den
Wald. Trotz des mehrfachen Ein-
satzes einer Polizeidrohne mit ei-
ner Wärmebildkamera und einer
stundenlangen Suche mit mehre-
ren Streifenfahrzeugen konnten
die Tiere nicht aufgefunden wer-
den. Die Vermutung, dass sich ei-
nige Ausreißer einfach einer ande-
ren Herde angeschlossen haben
könnten, hat sich bewahrheitet.

„Drei der entlaufenen Rinder
hatten sich einer anderen Herde
angeschlossen“, teilt die Polizei
mit. Da ein Ausbruch dieser Herde
verhindert werden sollte, mussten
allerdings am Dienstag zwei der
drei Rinder getötet werden. Der
Aufenthalt der noch fehlenden
fünf Galloways ist laut Polizei dem
Eigentümer, einem Landwirt aus
Freihalden, bekannt. Die Polizei
bittet aktuell, dass der Bereich zwi-
schen Gabelbachergreut und Grü-
nenbaindt großräumig gemieden
wird, damit ein Einfangen der
scheuen Tiere nicht gefährdet
wird. (thia)
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